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,,' ;, .'" schieflaufen kann. Er begibt sich m die andere fallen und 'wiebehande
DaSIStück ist ein Klassiker der damit zur elementaren WurZel der Jörn Bregenzer die Bühne mit zu-

modernen Komödienliteratur. Weil Komik: dem Scheitern. sammengebundenen Schnürsenkeln.
es so-perfekt doppelbödig ist. Es ist Für ein Theater ist die Inszenie- häschengleich hüpfend .durchmes.l
Theattw,im Theater: Eß handelt von rung eines derartigen Scheiterns auf sen kann, verdient Respekt,
SchaUSpielern .einer bunt zusam- ureigenstem 'Terrain eine echte He- Ein Stück, das zeigt, was alles
mengewürfelten Tourneetheater- rausforderung. Denn es bedarf ho- hinter den Kulissen schiefgehen
grupp~,denen immer wieder Text, her Professionalität, den" Verlust kann, ist im übrigen auch einmal ein
Timing; Requisiten und Kontaktlin- jeglicher Professionalität daraustel- guter Anlass zu erwähnen-,·wer jen-
sen 'abhanden kommen. Immer al- len. Es muss schon sehr gut funktio- seits von Regie und Schauspieltrup-
bernez wirkende Akteure, die sich nieren zu zeigen; dass und wie etwas pe in einem Theater noch dafür'
schon. in der Generalprobe mehr nicht funktioniert. Im Regensburger sorgt, dass eben nichts schiefläuft.
schlecht' als recht durch eine Boule- Theater am Bismarckplatz funktio- Dass eine Türklinke im richtigen
vardkomödie init rutschenden Ho- nierte "Der nackte Wahnsinn" in Stück genau dann abbricht, wenn
sen, rasenden Auftritten und rastlo- einer Inszenierung von Axel Stöcker sie im falschen funktionieren sollte,
sen Missverständnissen kämpfen, am Premierenabend so gut, dass das wenn Ölsardinen im richtigen Stück
bis zuletzt alles bei der letzten Auf- Publikum zuletzt vor Freude tobte. vom Teller rutschen, wenn sie im
führung in vollendetem Chaos en- Und die echten Schauspieler für die falschen dort haften bleiben sollten: .
det. "Der nackte Wahnsinn" vonMi- Darstellung ihrer scheiternden Kol- Inspizienz, Abendspielleitung, Aus-
chael FTaynist eine Farce, die hinter legen zu Recht ausgiebig feierte. stattungsleitung, Werkstätten, Büh-
den Kulissen der Theaterwelt spielt, Rutschen, Rasen, Rastlosigkeit: Die nentechnik und alle anderen gehö-
wo sich kleine Katastrophen, Eifer- neun Darsteller lieferten enorm ren zu einem so vergnüglichen
süchteleien und die Wonnen des Al- exakten, handwerklich ausgespro- Abend mit dazu. Und vermutlich hat
koholabusus zu einem Fiasko auf- ehen eindrucksvoll gemachten es alle viele Stunden ganz normalen :
schaukeln, das anzuschauen enorm Hochgeschwindigkeits-Slapstick Wahnsinns gekostet, diesen gelun-
erheiternd ist. Stürze zur Unzeit, und einen bewundernswerten Büh- genen "Nackten Wahnsinn" auf die
chromsehes. Nasenbluten und der nenzirkus. Allein wie schnell Silke Bühne zu bringen. Und das letztlieb
schlussendliche komplette Verlust Heise mit Stöckelschuhen eine Trep- alles mit allen zusammen ausgespro-·
des Handlungsfadens: Frayn zeigt, pe hinabrennen, wie subito Jan- chen professionell.


